
Öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbe-
schlusses Bebauungsplan "Bierkeller-Buhlen III - 
2. Änderung" nach §2 Absatz 1 in Verbindung mit 
§13a BauGB - im beschleunigten Verfahren nach 
§13a BauGB 
 
Der Gemeinderat der Stadt Meßkirch hat in seiner öf-
fentlichen Sitzung vom 14. Juli 2026 den Bebauungs-
plan und die dazugehörigen örtlichen Bauvorschriften 
für das Plangebiet „Bierkeller – Buhlen III – 2. Ände-
rung“ –zeichnerischer Teil, textliche Festsetzungen, 
Begründung vom 10.02.2026 /01.07.2026 als Satzun-
gen beschlossen. 
 
Der Aufstellungsbeschluss für die 2. Änderung wurde 
am 03.06.2025 durch den Gemeinderat gefasst. Die 
öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 BauGB wurde 
vom 07.04.2026 bis zum 08.05.2026 durchgeführt. 
Parallel dazu wurden die Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange (TöB) davon nach § 4 Absatz 
2 BauGB benachrichtigt.  
 
Die Stadt Meßkirch macht sich die Abwägung über die 
eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der Be-
nachrichtigung der Behörden und Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB und der öffentlichen 
Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB zu eigen. 
 
Nachdem nun die beiden Verfahrensschritte durchge-
führt wurden, sind keine Stellungnahmen eingegan-
gen, die einen Abschluss des Planverfahrens in Frage 
stellen könnten. 

Der Bebauungsplan "Bierkeller-Buhlen III - 2. Ände-
rung" tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft (vgl. § 
10 Abs. 3 BauGB) und kann im Stadtbauamt Meß-
kirch, Schlossstraße 1, 88605 Meßkirch während der 
üblichen Dienststunden eingesehen werden.  
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfol-
gen gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird hingewiesen: 
Danach werden 

- eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

- eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und 

- nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs gemäß § 
215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-
chung der Satzung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind. 

Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 
2a beachtlich sind. 
 
 
Meßkirch, den 20.07.2026 
A. Zwick, Bürgermeister 

 
 
 
 


